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Cpronologifflfe

(S3on Sofeptj «Schneller.

a. î©cr cibQebrucftctt ttrfutt&cn l).
©eite.

1148, 20 (Sbriftm. Stfcijof ««perman bon «Sonftanj »ergünftiget ber

«tloflerîirdje Sngelberg eigene« Saufredjt
unì) ben Sefcittocsug, fefjt bie SOtarfcn ber

Sfarrei feft oon ber SBeinftraffe (©rafenott)
an bi« auf bte ©urenegge, unb fpricht ben

«Seelforgern in ©tan« (bamal« Äunrab)
ieglidje ÏRedjtfame unb ©etoalt in Sngjel*
Berg ab 234

1188, 16 «fkrbfim. Slemen« III. Beauftragt ben stl6t »on ïtub
unb ben îProtoft in Sucetn, ju unterfudjen,
ob ba« ©ottestjau« Sngelberg notlj6ebitrftig
fei, unb menn — fobann ju oerfiigen, bafj
nadj Slbgang be« r»irfltctj«n Äirdjljerrn in
©tan«, ein «oom 3l6te beftettter beftânbiger
SSicar bie ©eelforge au«übe unb bem 93t=

fdfjofc in spiritualibus jur Seratttroortung
fietje 235

1198—1216. Dbige beiben Prälaten fdjilbern bem <Papfte ben

Suftanb be« Ätofter« «Sngelberg ber Sage
unb ben SBebürfniffen nach ale ein fetjr
gebrângter, jumat ba« bodjgelegene mit eijt*

gen @ebiig«ftödien urmoatlete Stjat roeber

ben ©aaten nodj bem SSeinftocïe gugâng»
lieb fei, unb ber grofjen SlnjabJ ©ottge«

') %tntn Utîunben unb «Belegefieïïen, bejüglicß auf bie «Pfarrei ©empadj,
roetdje beteit« in fiû(jetn «Banben botgefommen, mitb bjer nidjt meîjr
gerufen.

Chronologische

Verzeichnisse des vierzehnten Bandes.

(Von Joseph Schneller.

». Der abgedruckten Urkunden ^).

Seite.
1148, 20 Christm. Bischof Herman von Constanz vergünstiget der

Klosterkirche Engelberg eigenes Taufrecht
und den Zehntbezug, fetzt die Marken der

Pfarrei fest von der Beinstrasse (Grafenort)
an bis auf die Surenegge, und spricht den

Seelsorgern in Stans (damals Kunrad)
jegliche Rechtsame und Gewalt in Engel»
berg ab .234

1188, 16 Herbstm. Clemens III. beauftragt den Abt von Trub
und den Propst in Lucern, zu untersuchen,
ob das Gotteshaus Engelberg nothbedürftig
sei, und wcnn — sodann zu verfügen, dass

nach Abgang des wirklichen Kirchherrn in
Stans, ein vom Abte bestellter beständiger
Vicar die Seelsorge ausübe und dem

Bischöfe in spirituslibus zm Verantwortung
stehe 235

1198—1216. Obige beiden Prälaten schildern dem Papste den

Zustand des Klosters Engelberg der Lage
und den Bedürfnissen nach als ein sehr

gedrängter, zumal das hochgelegene mit eisigen

Gebirgsstöcke« umwallete Thal weder
den Saaten noch dem Weinstocke zugänglich

sei, und der großen Anzahl Gottge»

t) Jenen Urkunden und Belegestellen, bezüglich auf die Pfarrei Sempach,
welche bereits in frühern Bänden vorgekommen, wird hier nicht mehr
gerufen.
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©eite.
roeitjtcr beiberiet ©efctjlectjtê faum ba« Sttottj*

roenbigfte gefrifiet roerben fönne roegen atlju»
foPifitger gerfdjaffung ber Sebenebebürf*

niffe au« roeiter gerne.... 236
1220, 12 Wars. W ^onotiu« III. nimmt ba« Aloft« Sn*

gelberg in feinen unb be« Styoftelê SBetruê

befonbem ©djufj, unb beftätigt ben iljnt
bom SMfdjofé éunrab su Sonftanj unb
Seutpriefter Sberljarb »on ©tan« juigeftjeilten 3eljn*
ten ber lectern «tirile. (SSergt. ©efdjicfjtê«
freunb VIII, 252, 255.) .237

1229, 23 San. ©regor IX. überträgt bem Stbte $u SBeingar*
ten unb bem *j3rc»fte bei ©t. $e(er in ber

Sturo ben Unterfud) cine« 8»ift«*/ &« ft<$

über 23etetjnung ber Äiräjenbfrünbe S3uodjê

jroifcfen bem Slbte unb Son»ente in Sngel*
berg, benen gemeinfam biefe« Setjen juftunb,
erboben tjatte 238

1232, 12 SBradjm. Uebereinfunft gwifcfen Stbt «§eimicfj »on Sn*
gelbcrg unb £. bem SReifier ber ©pital*
btüber in «<jo(jenrain, in 33etreff eineê «ter»

ncitjinfcê, tjaftenb auf ber SRütjle ju Sei»

benbetg bei ©utfee .238
1234, 25 SWai. Slbt §ugo »on 3Ritrbactj Icitjct bem ©otteê»

Ijattfe Sngelberg gegen ben jätjrlicijen 8iuê
eineê SRofjcifenê eine an beffen ©üter fio*
fenbe unb bem ÜJcaieramte ©tane'jugetjörige
SBiefe

v

.239
1235, 16 Sännere. Die Slbtei Süridj batte ben SBfarrfafj su tarn

inne; auf bem bortigen Ätrdjljofe tear aber

eine gofftatt mit einem ©peidjer. Sinn

teitjet Slbtifftn Subenta unter 3uftimtnung
beê Seutprieftetê IRubolf biefe gofftatt ôegert
einen Pfenning Qini an b«t Slbt in Sn»

gelberg, unb bittet ben SJifdjof »on Son*

ftanj um ©eneljmbaltung 240
1235, 21 Slprilê SRitter Ulridj »on Süttifon überlädt, in ©e*

genttatt bei ©rafen «fjartman »on «ttjburg
unb gwölf anberer namentlidj angeführter
Seugen, an baê Slofter Sngelberg gegen
17 SRarf ©libere allei fein Seftfsujum in
«pumbredjtingen 240

1257, im SBradjm. DU eblen Srüber SBalter unb SRarquarb »on

SBolljufen übertragen bie iljnen sugetjórenbe

eigenfdjaft eineê ©ttteê bei Sltpeitadj (SRitter

271

Seite.
weihtcr beiderlei Geschlechts kaum das

Nothwendigste gefristet werden könne wegen allzu-
kostbilliger Herfchaffung der Lebensbedürfnisse

aus weiter Ferne.... 236
122«, 1? März. Papst Honorius III. nimmt das Kloster En¬

gelberg in seinen und des Apostels Petrus
besondern Schutz, und bestätigt de» ihm
vom Bischöfe Kunrad zu Constanz und
Leutpriester Eberhard von Stans zugetheilten Zehnten

der letztern Kirche. (Vergl. Geschichtsfreund

VIII, 252, 255.) 237
1229, 23 Iän. Gregor IX. überträgt dem Abte zu Weingar¬

ten und dem Propste bei St. Peter in der

Auw den Untersuch eines Zwistes, der sich

übcr Belehnung der Kirchenpfründe Buochs
zwifchen dcm Abte und Convente in Engcl-
berg, denen gemeinsam dieses Lehen zustund,
erhoben hatte 238

1232, 12 Brachm. Uebereinkunft zwischen Abt Heinrich von En¬

gelberg und H. dem Meister der Spitalbrüder

in Hohenrain, in Betreff eines Ker-
ncnzinscs, hastend auf der Mühle zu
Leidenberg bci Surfte .238

1234, 25 Mai. Abt Hugo von Murbach lcihct dem Gottes¬
hause Engclberg gegen den jährlichen Zins
eines Roßciscns eine an dessen Güter
stoßende und dem Maieramte Stans'zugehörige
Wiese

' .239
1235, 16 Jänncrs. Die Abtei Zürich hatte dcn Psarrsatz zu Kam

inne; auf dem dortigen Kirchhofe war aber

eine Hofstatt mit einem Speicher. Nun
leihet Äbtissin Judenta unter Zustimmung
des Leutpriesters Rudolf diese Hofstatt gegen
einen Pfenning Zins an den Abt in
Engelberg, und bittet dcn Bischof von Constanz

um Genehmhaltung 24t)
1235, 21 Aprils Ritter Ulrich von Büttikon überläßt, in Ge¬

genwart des Grafen Hartman von Kyburg
und zwölf anderer namentlich angeführter
Zeugen, an das Kloster Engelberg gegen
17 Mark Silbers alles fein Besitzthum in
Humbrechtingen 240

1257, im Brachm. Die edlen Brüder Walter und Marquard von
Wolhufen übertragen die ihnen zugehörende

Eigenschaft cines Gutes bei Alpenach (Ritter
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fßeter »on ©tritfcbjoanben Ijatte ce 511 Seben)

auf SReifter geintictj »on Aernê über

1257, 3 SBeinm. Soie ©rafen ©otfrib, SRuboIf unb Sbertjarb
»on gabêburg »erfaufen an Ulrich gafler
»on Sllpenad), SReifter geinticb »on «terne

unb S3urfarb »on àuben, an SRuboIf ben

Slmman »on ©arnen, «ftunrab »on Sin*
toile, an SBalter »on Dberborf unb SRei*

fter geinridj Smfelb tt)re 3iger=Srtragniffe
Su SUpenadj, fiägifroile unb ©arnen

1270, 27 SBeinm. SDie Slnjatjl ber Äloficrljcrren unb grauen in
Sngelberg roar ju grofj, aie bafj auê ben

Sinfünften bie gewohnte ©aftfreunbfdjaft
otbentlidj fonnte auegeübt rociben. Dai
fatj bex Sanbeêbifdjof felbft rootjl ein beim

amtlichen S3cfudje bei ©»tingete, unb baium
»ergabte Sbertjarb an ben îifdj beê ©ot*
teêfjaufeê bie ganje Sfarrpfrünbe ©tanè,

' jebodj mit beflimmtem SBorbe^alte bifdjöftt»
<^er SRedjte unb SRufjungen

1274, 17 Slugftm. Sntjroifdjen ber Slbtei ju Qûxiàj unb bem Seut*

»riefter in gorgen, SRuebger »on «Steten,

Ijatte fidj beê bortigen SReugrüijetjntene IjalÉer

©treit erboben. SDetfelbe roirb an »1er

©djiebriebjer gewiefen, Sunrab »on STture,

©änger; SReifter geinridj SRaneffe, Sljor»
berr; Seutpriefter. Surdjatb in Slltborf; unb
SReifter geinria) »on SBeggiê, Stjortjerr su
©djönenroetb. SDiefe fpxeäjen nun ju 3ütidj
auf bem SRünfiertjofe (apud ostiolum) im
gaufe Seutpriefterê 33urdjarb, roeldjeè gauê
berfelbe feiner 3eit »cu ber gamilie SRaneffe

«roorben, unb unterm 23 SBeinm. 1270
bem Slojier Sappel »ergäbet batte1).

1275. SDer greie SBernber »on Stttingljufen fdjenfet
»erfdjiebene görtge ober leibeigene Seute an
bie Slbtei 3üridj

1277, 28 geum. SDie Srüber Sunrab unb gittbotb »on geibegg,
SRitter, »eräuffern metjrere Srbleljengüter in
ber iPfarrei gocrjborf um 24 SRarf ©it*
berê an Slbt Strnolb unb Sonbent ju Sn»

getberg

©ette.

241

242

184

186

188

243

') SDiefe Urfunbe tjat, auf mein dtfutben, «gerr Slltfrattefebreiber ®eora »on
SBçfj in 3üricb nocb. einmal mit ber bortigen Urf<|rift gefälligfi »etglicben.
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Peter von Stritschwanden hatte cs zu Lehen)

auf Meister Heinrich von Kerns über

1257, 3 Weinm. Die Grafen Gotfrid, Rudolf und Eberhard
von Habsburg verkaufen an Ulrich Hasler

von Alpenach, Meister Heinrich von Kerns
und Burkard von Zuben, an Rudolf den

Amman von Sarnen, Kunrad von
Einwile, an Walter von Oberdorf und Meister

Heinrich Jmfeld ihre Ziger-Ertragnisse
zu Alpenach, Kägiswile und Sarnen

1270, 27 Weinm. Die Anzahl der Klosterherren und Frauen in
Engelberg war zu groß, als daß aus den

Einkünften die gewohnte Gastfreundschaft
ordentlich konnte ausgeübt weiden. Das
sah der Landesbischof selbst wohl cin bcim

amtlichen Besuche des Sprengels, und darum
vergabte Eberhard an dcn Tisch des

Gotteshauses die ganze Pfarrpfründc Stans,
'

jedoch mit bestimmtem Vorbehalte bischöflicher

Rechte und Nutzungen
1274, 17 Augstm. Entzwifchen der Abtei zu Zürich und dem Leut¬

priester in Horgen, Ruedger von Kloten,
hatte sich des dortigen Neugrützehntens halber
Streit erhoben. Derselbe wird an vier
Schiedrichter gewiesen, Kunrad von Mure,
Sänger; Meister Heinrich Manesse, Chorherr;

Leutpriester, Burchard in Altdorf; und

Meister Heinrich von Weggis, Chorherr zu
Schönenmerd. Diese sprechen nun zu Zürich
auf dem Münsterhofe (gpucl oslioluin) im
Hause Leutpriesters Burchard, welches Haus
derselbe seiner Zeit von der Familie Mancsse

erworben, und unterm 23 Weinm. 1270
dcm Kloster Cappel vergäbet hatte ^).

1275. Der Freie Wernher von Aiiinghusen schenket

verschicdene Hörige oder leibeigene Leute an
die Abtei Zürich

1277, 28 Heum. Die Brüder Kunrad und Hiltbold von Heidegg,

Ritter, veräussern mehrere Erblchcngütcr in
der Pfarrei Hochdorf um 24 Mark Silbers

an Abt Arnold und Convent zu
Engelberg

Seite.

241

242

184

186

188

243

') Diese Urkunde hat, auf mein Ersuchen, Herr Altstattsfchreiber Georg von
Wyß in Zürich noch einmal mit der dortigen Urschrift gefälligst verglichen.
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©eite.
1283. Sptjilipp unb SRuboIf, bie Sóaje »on SRing«

x
genbcrg, unb îBtjitippê ©otjn, befaffen ®c»

reajtigfciten an ben ©üterit înctjrerer Seute

im Sirdjfpiele ©tanè. .Run tretten fie bie»

felben urn 15 SBftutb ^Pfenninge für iljr unb

itjrer Sleltern ©eelentjcil bem Slofter Sngel*
berg auf ibrer Surg ab 243

1324, 8 gerbftm. SBiltjelm »on Dbcrrointertfjitr, bem bie Sirdje
SU ©teina »om ©otteêtjaufe Smfìebcln ge«

liefjen roorben roar, (©cfdjtcijtêfrb. I, 49),
gibt über SRedjte unb ©erooljnfjeiten biefer

Sirdje, über bie SMcfier, roeldje felbe be*

fingen, über Spruen, SDecfung beê Sljorê
unb Sangijaufeê benen »on ©teina bie glei*
djen Sfftdjctungen, u>ie fein SBorfaljr gerr
gartman »on Stenbcrg. (23crgl. ©cfdjicljtê*
frcunb I, 44, 45.) .217

1325, 13 «IRai. SRitter Ultid) »on SRmad) fliftet im Stofter
Sngelberg für fidj unb feine Sorf«tljrcn ein

Saljtjcit, unb nseijet tjiefür ben bortigen
grauen unb getren einen Seincnjinê su
©unbeljttil an 244

1336, 8 Slpril«. Sruber Soljanneê »on Sicnberg, ber eine auf
bem glueli in SBifobcrg erfaufte goftftatt
ju einem SBoljnfijäe für geifrlidje Seute be»

fiimmt (©efdjidjtêftb. Vili, 259), unb feit*
tjer audj cine Sapelle crficllct Ijatte, otbnet

nun, roie in bor golge bie Srüber ober

©djroeftem botttjin gefegt unb bei allfältig
ungeifilicEjer Sebenêrocife »on ber ««pofftatt

geroiefen roetben mögen, gemer roitb bem

Siuberljaufe ein eigener giifjroeg ale un*
bcljinbertcr 3ug«utg ridjterlid) jttgefprodjen 245

1350, 31 SBeinm. Saibcrina Sniffi baite aufbot SRütt) bei ©tanè
ein Segfjinenljauê fammt Sapelle crridjtct,
unb feilte fteb felbft ale gcifìlidje ©djroefter

baljin. ©ic trifft nun Sctfiigungen, roie

eê mit biefem SBofjnfifse bei Sebéjcitcn unb
nad) ibtem Sobe gebalten roetben fotte; unb

»or ©eridjt roitb bie getroffene Stnoibnung
befiàftiget 247

1357, 1 Sradjm. Slbt geinridj unb ber Sonoent ju Sngelberg
freien unb lebigen auf immer bie Sergleute
auf Slltfetten feglicber Setjntabaabe »on Sir»

nen, Slcpfeln, SRebeu unb Strfcben 248
18
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Seite.
1283. Philipp und Rudolf, die Vögte von Ring»

^ genberg, und Philipps Sohn, besassen

Gerechtigkeiten an den Gütern mehrerer Leute

im Kirchspiele Stans. Nun tretten sie

dieselben um 15 Pfund Pfenninge für ihr und

ihrcr Aeltcrn Scclcnhcil dcm Kloster Engelberg

auf ihrcr Burg ab 243
1324, 8 Herbstm, Wilhelm von Oberwintetthur, dem dic Kirche

zu Stcin« vom Gottcshaufe Einsiedcln
geliehen worden war, (Geschichtsfrd. I, 49),
gibt übcr Rcchte und Gewohnheiten dieser

Kirche, übcr die Priester, welche selbe

besingen, übcr Zehnten, Deckung des Chors
und Langhauses denen von Sieina die gleichen

Zusicherungen, wie sein Vorfahr Herr
Hartman von Kienberg. (Bergl. Gcsckichts-

ftcund I, 44, 45.) .217
1325, 13 Mai. Ritter Ulrich von Rinach stiftet im Kloster

Engelberg fiir sich und seine Vorfahren cin

Jahrzeit, und weiset hiefür dcn dortigen
Frauen und Herren einen Kerncnzins zu
Gundelzwil an 244

133S, 8 Aprils. Brudcr Johannes von Kienberg, der eine auf
dem Flucti in Wisodcrg erkaufte Hoststatt

zu einem Wohnsitze für geistliche Leute

bestimmt (Geschichtsfrd. VI!!, 259), und seit-
her auch cine Capelle erstellet hatte, ordnet

nun, wic in dcr Folge die Brüder oder

Schwestern dorthin gesetzt und bci allfällig
ungeistlicher Lebensweise von der Hofstatt
gcwiefcn werden mögen. Ferner wird dcm

Bruderhausc cin eigencr Fußweg als un-
bchindertcr Zugang richterlich zugesprochen 245

1350, 31 Weinm. Kalhcrina Russi halte aus der Rüty bci Stans
ein Beghincnhaus sammt Capelle crrichtct,
und setzte sich selbst als geistliche Schwester

dahin. Sie trifft nun Verfügungen, wie

es mit dicscm Wohnsitze bci Lebszcitcn und
nach ibrcm Tode gehalten weiden solle; und

vor Gericht wird die getroffene Anordnung
bekräftiget 247

1357, 1 Brachm. Abt Heinrich und dcr Convcnt zu Engelberg
frcien und ledigcn auf immer die Bergleute
auf Altscllcn jcglicher Zchntabaabe von Birnen,

Aepfeln, Reben uud Kirschen. 248
18
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©eite.

1370, 30 Slprilê. ©a« Slofter Sngelberg »erfauft an sroci Sanb»
lente meljrere Slecfer unb ©üter ju Seme
fammt bem jwóìften Sttjeit ber Slip SRcldjfee

fût 50 ST. «Pfenninge .249
1381, 5 SBinterm. SPropft gugo unb ber S»n»ent ber Senebic»

tiner in Sucern freien unb fpredjen tebig
einen iljnen erbletjenpflidjiigen Sljeil ber

' Slip SReldjfee, nadjbem ber Seftfjcr Soli
»on SRütlt bem ©otteêbaufe tjiefür ben freien
SBibacfer am SRamerèbcrge, ennet ber Sirene
in ©amen, $ugeeignet Ijatte .251

1388, 4 geum. Sngelberg, gerren unb grauen, »eräuffernum
10 ST. «Pfenning ein ©ut ju Sungern am
SRütlin gelegen, in bem Sttjeil ju Dberfee
unb su SDiefelbadj .251

1397, 23 Slugftm. Sîtbwalbcn tag mit Dbroalben in einem ©treite
ber gifdjenjgerecbtigfeit halber im obern
©ee ju Sllpnadj, roo foibe an bie SRieter

ftofjt. Stadj langem SBibetfhebcn beten »on
Dbroalben fommen bie »partbeten an ein

©djiebêgeridjt »on fieben SRännem auê Su»

cern, Uri unb ©djrorjj. SDiefe fpredjen einen

entfdjeibenen ©pina) unb beftimmen für beibe

îfjeile bie SRarfen ber gifdjcnj .253
1399, 10 SRai. SDie SDorfleute ju Suodjè rtdljten eine Drb*

nung auf, toie einer sum SDorfmann an»

genommen roerben foil, unb roie eê fidj
»ertjalte, falle ein Stuetoärtiger ©üter ba»

felbft taufe unb Stmmerbolj in iljrcn SBäl<

bem fdjlüge 254
1418, 7 SRai. Sruber Soljanneê ©djroarber, priefter unb

Somttjur ber Sasatitcrljaufer ®»enn unb
©eeborf, Signée »on Sittingen unb Satfic«
rina Suflin, Sorftctjcrinnen ber genannten
Slofter, feljen neue «Regeln ober ©tatuten
iljreê SRitterorbenê auf. .219

1419, 1 SRai. Urffjeilfprudj ber günfjebjter im Sanbe Oh*
roalben, betreffenb bie Sfjrocib einer SRatte

ob ber galten ju SRamerêberg 255
1428, 29 Slugftm. Stmmann unb Sanblcute ju Unterroalben nib

bem Semroalb ridjten eine ©atjttng auf für
»erfprodjene unb nidjt mit SRecbt bejogene
Sfje, unb »erfüllen jenen Sbeil, ber ein ein»

gegangeneê St)e»erfprcdjen in Slbrebe (teilt
unb bann im SRedjte unterliegt, in eine

27Ä

Seite,

1370, 30 Aprils, Das Kloster Engelberg verkauft an zwei Lanc¬
iente mehrere Aecker und Güter zu Kerns
sammt dem zwölften Theil dcr Alp Melchsee

für ö« M. Pfenninge .249
138l, ö Winterm. Propst Hugo und dcr Convent der Benedic¬

tiner in Lucern freien und sprechen ledig
einen ihnen erblehenpflichtigen Theil der

' Alp Melchsee, nachdem der Besitzer Voli
von Rütli dem Gotteshause hiefür den freien
Widacker am Ramersberge, ennct der Kirche
in Sarnen, zugeeignet hatte .251

1388, 4 Heum. Engelberg, Herren und Frauen, veräuffern um
10 Pfenning ein Gut zu Lungern am
Rütlin gelegen, in dem Theil zu Oberste
und zu Dieselbach .251

1397, 23 Augstm. Nidmalden lag mit Obwaldcn in cincm Streite
der Fischenzgcrechtigkeit halber im obern
See zu Aipnach, wo selbe an die Ricter
stoßt. Nach langem Widerstreben deren von
Obwalden kommen die Partheicn an ein

Schiedsgericht von sicbcn Männern aus
Lucern, Uri und Schwyz. Diefe sprechen cincn

entscheidenen Spruch und bestimmen für beide

Theile die Marken der Fischenz 253
1399, 10 Mai. Die Dorficute zu Buochs richten eine Ord¬

nung auf, wie cincr zum Dorfmann
angenommen wcrdcn foll, und wie cs sich

verhalte, falls ein Auswärtiger Güter
daselbst kauft und Zimmerholz in ihren Wäl<
dern schlüge 254

1418, 7 Mai. Bruder Johanncs Schwarber, Priester und

Comthur dcr Lazaritcrhäuser Gvenn und
Scedorf, Agnes von Ettlingen und Käthe»
rina Buklin, Vorsteherinnen der genannten
Klöster, setzen ncue Rcgcln odcr Statuten
ihres Ritterordens auf. 219

1419, 1 Mai. Urtheilspruch der Fünfzehn« im Lande Ob¬

walden, betreffend die Etzweid einer Matte
ob der Halten zu Ramersberg 255

1428, 29 Augstm. Ammann und Landlcute zu Unterwalden nid
dcm Kernwald richten eine Satzung auf für
versprochene und nicht mit Recht bezogene

Ehe, und Verfällen jenen Theil, der ein

eingegangenes Eheversprcchcn in Abrede stellt
und dann im Rechte unterliegt, in eine
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©eite.
Suffe »on jefjn «Pfunb '.Pfenningen, bie

©egcnpatujei aber in Sojienerfafe 257
1433, 1—6 Sradjm. Slbt Sofyctnne« unb-ber Sonbent »on Sngelberg

»erâuffern um 50 ST. «Pfenning bem Slrnolt
»on ©tain an Stnêgultcn 1 S", ©ettê,
baftenb auf bem ©ute Octringen ju Sm»

metten, 8 ©djilling auf beni SRooê bafelbft
unb toiebetum 14 ©djt. unb 4 «Pfenning
ab ber Sinben ju Suodjè .257

1457, 17 gorn. SDaê gefdjroome günfjttjnergcridtjt ju DbxoaU
ben erfennet etnen »om Sirdjljetrn 51t ©a»
r.e(n, ganê Snabcr, angefptodjenen naffen

3etjnten bemfelben auf erroiefene eibltdje Sunb*
fdjaft bjn ab, unb geben bai SRcdjt ben

Sirdjgenoffen bafelbft .259
1470, 14 SBeinm. SDie bereinigte Sanbeêgemeinbe »on Db* unb

nib bem SBalb erläjjt cine ©afeung, be»

treffenb baê Sragen gcfdJnäbcltet ©djutje
unb ©tiefet, foroie ber SRôcîe unb SRäntel.

(Sleibetmanbat) 262

1482, 12 SBeinm. Sruber Siane »on glue bejeidjnet bie ©a»
jsungcn unb Drbnungen, nadj toetdjen er

bie im SRanfte gefliftete Saplanei U. S. grau
eingcridjtet unb »erwaltet roiffen roottte. ®ie
Selcljnung beé ©eiftlidjen überträgt er bem

SRatlje »on Dbroatben ale ©djitmljctm, unb
ben Sorfdilag je ben Sirdjgenoffen »on
©arxln. Sludj wetben bie Serpflidjtungen
beé Saplanê gegenüber ber «Pfarrftrdje ©a»

jetn genau auéemanbcr gefejjt 262

1482, 12 SBeinm. SDerfelbe «Jticolauè »on gîue beftimmt bem feit
breijcljn Scttjtcn ber Sapette unb itjm otjne
Söbnung treu bicnenben Snedjte genfli al!»

faljtlidj 8 S". Siebtoljn, tmb falte er mit
foldjer ®abt nidjt auéreidjen follte, annodj
baê «Rotfjtoenbige auê bem Dpfetfîocfe. genfli
foil an ber ©tette bleiben, fo lange er lebt,
baê Srfparte bat er aber ber Sapelle ju»
rücfjulaffen 265

1487, 28 gerbftm. Sönig SRarimii.an »ergünftiget benen »on Un*
terroalben nib bem Semroalbe, um getreuer
unb nütjlidjer SDienfte roitten, in iljrem be»

fonbem «fanner nebft bem gerooljnten 3ei*
djen (SDoppelfdjlüffel) annoà) bai Srujiftr.

27S

Seite.
Busse von zehn Pfund Pfenningen, die

Gegenparthei aber in Kostcnersatz 257
1433, 1—6 Brachm. Abt Johanncs und der Convent von Engelberg

veräussern um 50 M. Pfenning dem Arnolt
von Stain an Zinsgültcn 1 Gelts,
haftend auf dem Gute Oetringen zu Em»

metien, 8 Schilling auf dem Moos daselbst

und wiederum 14 Schl, und 4 Pfenning
ab der Linden zu Buochs .257

1457, Z7 Horn. Das gefchworne Fünfzehnergericht zu Obwal¬
dcn erkennet eincn vom Kirchherrn zn Sa-
zeln, Hans Knaber, angesprochcnen nassen

Zehnten demselben auf erwiesene eidliche Kundschaft

hin ab, und geben das Rccht den

Kirchgenossen dafelbst 259

1470, 14 Weinm. Die vereinigte Landesgemeinde von Ob- und

nid dem Watd erläßt eine Satzung,
betreffend das Tragen gcschnäbclter Schuhe
und Stiefel, sowie der Röcke und Mäntel.
(Kleidermandat) 262

1482, 12 Weinm. Bruder Klaus von Flue bezeichnet die Sa¬
tzungen und Ordnungen, nach welchen er

die im Ranfte gestiftete Caplanei U. L. Frau
eingerichtet und verwaltet wissen wollte. Die
Belchnung des Geistlichen überträgt er dem

Rathe von Obwalden als Schirmhcrrn, und
den Vorschlag je dcn Kirchgenossen von
Saxeln. Auch werden die Verpflichtungen
des Caplans gegenüber der Pfarrkirche Saxeln

genau auseinander gesetzt 262

1482, 12 Weinm. Derselbe Nicolaus von Flue bestimmt dem seit

dreizehn Jahrcn der Capelle und ihm ohne

Löhnung treu dienenden Knechte Hensli
alljährlich 8 S. Liedlohn, und falls er mit
solcher Gabe nicht ausreichen follte, annoch
das Nothwendige aus dem Opferstocke. Hcnsti
soll an der Stelle bleiben, so lange er lebt,
das Ersparte hat er aber der Capelle
zurückzulassen 265

1487, 28 Herbstm. König Mazimilian vergünstiget denen von Un¬
terwalden nid dem Kernwalde, um getreuer
und nützlicher Dienste willen, in ihrem
besondern Panner nebst dcm gewohnten Zeichen

(Doppelschlüssel) annoch das Cruzifiz
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©eite.

(Ebriftt beê germ mit SRaria unb Soanneê

ju füijren l) 266
1500, 18 »Dìai. SRitter ganê Slrnolt ©egenfer quittiert bie »on

«Jtibwalben um 35 Srft). ©ulben fdnilbigen
unb je auf ©t. Sofjanneê Sag im ©om»

mer »erfallenen 3'"* 267

1512, 8 Sännere. Sm Sanbe Unterroalben roar eê, roie be»

Ijauptet tombe (ut asseritur), alte Uebung,

baê ein Slmman, SRatlj unb ©emeinbe auf
«Pfartpfrünbcn unb anbere geiftlidje Seneft»

cien, gleidjbicl in roeldjen SRonaten felbe lebig

fielen, tauglicljc «Btieficr bem Sanbeêbifdjofe
ober anbern Sirdjenpalronen baifîclltcn. «Bapft

Suliué II. beflâtiget nuit ben Unteiroatbnem

auf inftanbigcé Sitten biefe SRcdjtéubung unb

übcttiägt inebrcm «Prälaten Ueberroadjting
atteê beffen fammt ©djirm 267

1517, 26 Sradjm. SDer Sirdjtjetr ju Slrt, Soljanneê SRäber, fîiftet
eine ewige ÏRcffe in ber bortigen Sirdje
mit 20 SRtj. ©olbgulben. SDarauf roitb
eine ©ült gefdjlagen, baftenb auf bent ©ute
Säffete «IRöttle, weldje SRuebi giienbadj ben

Sitdjgcnoffcn attiäljrlidj mit 1 ©I. in jtoei
SRatcn _u »erjinfen bat 96

b. !©er angeführten tlrfun&en un& SScIegc.

1173. SDer «Rame „©empadj" erfdjeint jum Srftenmale 20
1173. Seromünfter befifct ©ottemänigen, Sadjfel»

bern unb anbere ©üter in ©empad) 12
1184. Sngelberg Ijat ©uttjaben ju Süswetler bei

©empaetj 12

1252, 9 SRai. ©tirbt ber Seutpriefter in Slltborf, Sunrab
Slum 181

1256. Surgfjarb, Seuipriefter $u Slltborf, ift b«
Slbttfftnn in Süridj ©Treiber 181

1258 u. 1259. ©raf ©otfrib »on gabêburg ift in ©empadj 68
1270. SRünfter fauft ben Sehnten ju Sulm im SIrgau 9
1273. Ulridj »on «Rottrott unb beffen grau gemma 68
1274, 8 gora. SDer Seutptiefietüt Sürgeln, SRuboIf Siber, ftirbt 183

i) Dai «Panner i\i abgebilbet in ben «Dcittfjeiutngen bet antiquaitfdjcn ©e»

fetlfdjaft »on Bürid). »anb II, Tabula SRro. 7.

27«
Seite,

Christi des Herrn mit Maria und Johannes

zu führen 266
ISO«, 18 Mai. Ritter Hans Arnolt Segenser quittiert die von

Nidwalden um 35 Rh, Gulden schuldigen

und je auf St. Johanncs Tag im Sommcr

verfallenen Zins 267

1512, 8 JännerS. Jm Lande Untcrwaldcn war es, wie be¬

hauptet wurde (ut usseritur), alte Ucbung,
daß cin Amman, Rath und Gemeinde aus

Pfarrpftündcn und andere geistliche Bencfi»

cien, glcichvicl in welchen Monaten selbe ledig

sielen, tangliche Priester dcm Landesbischofe

odcr andcrn Kirchenpalroncn darstclltcn. Papst

Julius II. bestätigct nun dcn Unterwaldnern

auf inständiges Bitten diese Rechtsübung und

überträgt mehrcrn Prälaten Uebcrwachung
alles dessen sammt Schirm 267

1517, 26 Brachm. Dcr Kirchherr zu Art, Johannes Räber, stiftet
eine cwigc Messe in dcr dortigen Kirche
mit 20 Rh. Goldguldcn. Darauf wird
eine Gült gcfchlagen, haftend auf dcm Gute
Käffcrs Mottle, weiche Ruedi Frienbach den

Kirchgenossen alljährlich mit 1 Gl. in zwci
Ratcn zu verzinsen hat .96

d. Der angeführten Urkunde» und Belege.

1173. Dcr Name „Sempach" erscheint zum Erstenmale 20
1173. Beromünster besitzt Gottsmänigcn, Tachsel-

dern und andere Güter in Scmpach 12
1184. Engclberg hat Guthaben zu Büzweiler bei

Scmpach 12

1252, 9 Mai. Stirbt dcr Lcutpricster in Altdorf, Kunrad
Blum 181

1256. Burghard, Leutpriester zu Altdorf, ist dcr

Äbtissinn in Zürich Schreiber .181
1258 u. 1259. Graf Gotfrid von Habsburg ist in Sempach 68
1270, Münster kauft dcn Zehnten zu Kulm im Argau 9
1273. Ulrich von Nottwil und dcsscn Frau Hcmma 68
1274, 8 Horn. Dcr LeutpriesterinBürgeln, RudolfBiber, stirbt 183

t) Das Panner ist abgebildet in den Mittheilungen der antiquarischen
Gesellschaft von Zürich. Band II, Igbuls Nro. 7.
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©cite.
1274, 28 gcrbfim.

1275, 26 gom.

1281,
1286,

16 gorn.
2 gom.

1291,
1297,

17 Sännere.
15 SRai.

1298,
1301.

15 Slprilê.

1303,
1305,
1311,

20 Slprilê.
16 SRärs.

27 geum.

1315.
1315.

1320.

1326,
1330,

28 gom.
13 Sännere.

1336, 22 geum.

1337, 24 Sradjm.

1342.
1356,
1358,
1361.

21 Sännere,
20 geum.

1361,
1368,

8 Sännere.
5 geum.

1369, 19 Sännere.

1370.

«Bropft unb Sapitel in SRünfter »erfaufen ©uter
Stt ©empadj an Sngelberg

Sönig SRuboIf gibt SBeifung, roie bte Sirdje »on
SBintertbnr einem «Brieficr gelieben roerben foil

SDie römifdje Sönigin Slnna ftirbt
SDicfc Urfunbe bejeuget, bafj bai Sljortjerrett*

ftift auf bem tjeiligen Serg bei SBinterttjur
unter Sifdjof Sunrab »on Sonfians burdj
bie ©rafen »on Sljburg gegrünbet worben fei

Sm SBalbe Slrgcnbatt tjaufen Sremiten
SDecan Sbcrfjarb in SBintertpur gtünbet U. S.

glaum Saplanei bafelbft
SRuboIf ©rocrj, Seutpriefter ju Slltborf, fttibt
SCerfommniê SRunftcrê mit ben ©empadjem

roegen ©ütern ju Srutingen
Sacob »on Sienbetg ift Sirdjtjetr jtt ©teina
gerr geinridj ift Sagmeffcr ju SBinterttjur
Drbnung in Sctrcff ber ©djroeftem*©amm*

lung ju SBinterttjur
©djultljeiff, SRatf) unb ©emeinbe in ©empaà)
Ulridj »on ©almton, ©djuttljeifj in ©empadj,

tft ju ©ttafjburg
SDer «JRaierljof in Srienê fömmt an gartman

»on SRuoba

«§erjog Seopolb (ber SRorgartncr) ftirbt
Sönig griebridj ber Sdjöne ifi nidjt mebj:

unter ben Sebenben
SDie «Brcbigerfrauen in SBintertpur ertjalten eine

eigene SBetjnung unb ©arten ale eroigeè

Son»cntfjaué
Ulridj »on ©almton ift ein Sertrauter Sub*

roig beé Saicré
Soljanneê »on ©almton ift Sogt ju SRidjenfee

Sifdjof Soljanneê »on Sonftanj roirb ermorbet

gerjog Sllbredjt ber Safyme ftirbt
Senteli »on ©almton tjat ben gof SBattenfee

inne unb »ergäbet an baè Slofter Snterladjen
SDer Sirdjtlmrm in SBintertpur brennt ab

©tiftung ber ©t. Soljanneê 6»ang. «Bräbcnbe

in SBinterttjur 203 214
SDer grauen «pfalter (ein ©ebet) in ber ©t.

Saurenjenfir^e su SBintertpur nnrb »om
SRatfje beftätigt

Senteli »on ©almton erhält ben Saienjet)nt

ju ©rofjbietoit
18*

12

193
197

195
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195
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12
218
195

207
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70

69
197

195
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70
71

195
204

71
197

202
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1274, 28 Herbstm.

1275, 26 Horn.

1281, 16 Horn.
1286, 2 Horn.

Seite.

1291, 17
1297, 15

Jänners.
Mai.

1298, 15
1301.

Aprils.

1303, 20
1305, 16
1311, 27

Aprils.
März.
Heum.

1315.
1315.

1320.

1326, 28
1330, 13

Horn.
Jänners.

1336, 22 Heum.

1337, 24 Brachm.

1342.
1356, 21 Jänners.
1358, 20 Heum.
1361.

1361, 8 Jänners.
1368, 5 Heum.

1369, 19 Jänners.

1370.

Propst und Capitel in Münster verkaufen Güter
zu Sempach an Engelberg

König Rudolf gibt Weisung, wie die Kirche von
Winterthur einem Priester geliehen werden soll

Die römische Königin Anna stirbt
Diese Urkunde bezeuget, daß das Ehorherrenstift

auf dem heiligen Berg bei Winterthur
unter Bischof Kunrad von Constanz durch
die Grafen von Kyburg gegründet worden fei

Jm Walde Argcnhart Hausen Eremiten
Decan Eberhard in Winterthur gründct U. L.

Fraum Caplanei daselbst

Rudolf Swcrz, Lcntpricstcr zu Altdorf, stirbt
Verkommniß Münsters mit den Scmpachcrn

wegen Gütern zu Trutingen
Jacob von Kicnberg ist Kirchhen zu Steina
Hcrr Heinrich ist Tagmesscr zu Winterthur
Ordnung in Betreff dcr Schwestern-Sammlung

zu Wintcrthur
Schultheiss, Rath und Gemeinde in Sempach
Ulrich von Galmton, Schultheiß in Sempach,

ist zu Straßburg
Der Maierhof in Kriens kömmt an Hartman

von Ruoda
Herzog Leopold (der Morgartncr) stirbt
König Friedrich dcr Schöne ist nicht mehr

nnter den Lebenden

Die Prcdigerfraucn in Wintcrthur erhalten eine

eigene Wohnung und Garten als ewiges

Convcnthaus
Ulrich von Galmton ist cin Vertrauter Ludwig

des Baicrs
Johanncs von Galmton ist Vogt zu Richensee

Bischof Johannes von Constanz wird ermordet

Herzog Albrecht der Lahme stirbt
Benteli von Galmton hat dcn Hof Wartensee

inne und vergäbet an das Kloster Jnterlachen
Der Kirchthurm in Winterthur brennt ab

Stiftung der St. Johannes Evang. Präbende
in Wintcrthur 203 214

Der Frauen Psalter (cin Gebet) in der St.
Laurenzenkirche zu Winterthur rond vom
Rathe bestätigt

Benteli von Galmton erhält den Laienzehnt

zu Großdietwil
18*

12

193
197

195
207

195
182

12
218
195

207
22

70

69
197

195

207

70
71

195
204

71
197

202

7t
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1373, 30 Slprilê.

1386, 9 geum.
1395, 23 Slprilê.

1396, 3 geum.

1398

1399.
1399, 22 Slprilê.
1403, 10 SBeinm.

1407, 19 Slprilê.
1408, 19 SBeinm.

1413, 20 9Rai.

1413, 28 SBeinm.

1414, 13 geum.

1415, 23 Sradjm.

1418.

Sifdjof geinridj oeftättgt bie Srricfjtung beê

©t. SRartinê Slltare unb Saplanei auf bem

^eiligen Serg bei SBinterttjur

g«jog Seopolb »on Defterreidj fällt bei ©empadj
SDie SBatbbrüber im Sfdjcnberg bei SBinterttjur

bürfen itjren Sllroater frei ernennen
SDer Sonftanjifdje ©eneralbifar betätiget bie

Sutfridjtung ber ©t. Stntoniuè Saplanei in
SBinterttjur.

!Der Seljnten in Sia) gelangt an ber gerrfdjaft
Defterreidj Saplan auf bem ©tein ju Saben

SRaria Smpfängnifj, ein geiettag in ©empadj
©empadj fottte »ieber öfterreidjifcb. werben l).
SDie «JRefjpfrünbe auf bem ©t. Slnna Slltar in

SBinterttjur nimmt üjren Slnfang
Soljanneê Scinger, «Bropft ju Smbradj, fîitbt
Sifdjof Sllbredjt »on Sonftanj beftätigt bie

©rünbung unb Scroibmung ber ^eiligen
brei Sönigen «Bftünbe (ber SJltbxexn) ju
SBintcrtfjur

SDaê Slofter @t. Slafien »erfauft bie eine

gälfte beê ©empadjcr*9Raiert)ofê an einen

Sntlcbuctjcr
SDer ©tabtfdjreiber »on SBinterttjur, Serdjtolb

©djerer, roirb graufam ermorbet
SDie brei Sönigen «Bfmnbe (bie SRinbere) in

SBinterttjur roirb geftiftet
SDie Saplaneipfrtmbc tm Slofter Stjänifon toirb

gegrünbet
©tiftung beê ©t. «Peter unb ©t. Slnbreaè

Slltare in SBintcrtfjur

Seite.

195
203
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199
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60
71

215
200

217

208

199

194

214

0 Irrry nono (1399), feria tercia ante georii, Ijet gefeit ««pet SBernljer |

negeili »on lenfcbutg, baj er ber wueben faê je knjjbuig in fin« j
froefter greben meefetin «§uê, »nb foffent lüte | bo, bie et nüt roil nem*
men, »nb fïraudjent etlidje juo Smme, toet | ifi tetje fcbulttjeiff je fem*
pad), et fpraud), baj ift Œlaué fct)tôter, | bo fptodjent etlid)e, beé iji et
nüt Witbig, »nb er fptaudj Wat* | »mb, Sffian betS.n füi einen bibetman,
©o fptaudjent ft, beè ifi | nüt, roanb ei molte bie fìat je fempadj Ijin
ban geben, »nb | batte baj angeleit mit (luonfcen »on rinadj, |

«Bnb alfo fadj er einen brief fteiïen in bet Want, onb la« ben, | baj
(Suonai »on SRinadj »nb «gjemman »on liebecfe fdjiibent | bem fd)ultb>iff jc
lenfcbutg, baj er »nb baj ampt baê fine folent | bar juo tuon, baj fenu
pad) tourbe roiber ingenommen »f bie liedjfe | meê, »nb scucirete ben

biief, bo et 3n erft gelaè, | »nb ale abei batté rebe toait, bo botte er
wol, baj ber | fdjulttjeiè »on lenjsburg nüt bai suo tuon Wolte. | («Ratfjé»
bud) I, 148 b.)

S7S

1373, 3« Aprils.

1386, 9 Heum.

1395, 23 Aprils.

1396, 3 Heum.

1898

1399.
1399, 22 Aprils.
1403, 1« Weinm.

1407, 19 Aprils.
1408, 19 Weinm.

1413, 20 Mai.

1413, 28 Weinm.

1414, 13 Heum.

1415, 23 Brachm.

1418.

Bischof Heinrich vestätigt die Errichtung des

St. Martins Altars und Caplanei auf dem

heiligen Berg bei Winterthur
Herzog Leopold von Oesterreich fällt bei Sempach
Die Waldbrüder im Eschcnbcrg bei Winterthur

dürfen ihren Altvater frei ernennen
Der Constanzische Gencralvikar bestätiget die

Aufrichtung dcr St. Antonius Caplanei in
Winterthur

Der Zehnten in Eich gelangt an der Herrschaft

Oesterreich Caplan auf dem Stcin zu Badcn
Mariä Empfängniß, ein Feiertag in Sempach
Sempach sollte wicdcr österreichisch wcrdcn ^).
Die Meßpfründe auf dem St. Anna Altar in

Winterthur nimmt ihren Anfang
Johannes Ebing«, Propst zu Embrach, stirbt
Bischof Albrecht von Constanz bestätigt die

Gründung und Bewidmung der heiligen
drei Königen Pfründe (der Mehrern) zu
Winterthur

Das Kloster St. Blasien »erkauft die eine

Hälfte des Sempacher» Maierhofs an einen

Entlebucher
Der Stadtschreiber von Wintcrthur, Bcrchtold

Schercr, wird grausam ermordet

Die drei Königen Pfründe (die Mindere) in
Winterthur wird gestiftet

Die Caplaneipsründe im Kloster Thänikon wird
gegründet

Stiftung des St. Peter und St. Andreas
Altars in Wintcrthur

Seite.
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217
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<) lrzzz nono (1399), Kris tereis snte georii, het geseit Her Wernher j
negelli von lentzburg, daz er der wuchen s«s ze lentzburg in sinre j
swester greden meckerin Hus, vnd sossent lüte > do, die er nüt wil new'
men, vnd svrauchent etliche zuo Jmme, wer l ist ietze schultheiss ze

sempach, er sprauch, daz ist Claus schröter, > do sxrochent etliche, des ist er

nüt wirdig, vnd er sprauch war- j «mb, Man het In für einen biderman,
Do svrauchent st, des ist > nüt, wand er wolte die stat ze sempach hin
han geben, vnd j hatte daz angeleit mit Cuontzen von rinach, j

Bnd also sach er einen brief stecken m der want, «nd las den, l daz

Cuontzi von Rinach vnd Hemman «on liebecke schribent j dem schultheiss ze

lentzburg, daz er vnd daz ampt das fine soient I dar zuo tuon, daz sempach

würde wider ingenommen vf die liecht- l, mes, vnd zerzerrete den

brief, do er In erst gelas, j vnd als aber darvs rede wart, do horte er

wol, daz der j schultheis von lentzburg nüt dar zuo tuon wolte. > (Rathsbuch

I, l4S b.)
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1418, 9 gerbftm.

1420.

1420, 4 SRärj.

1425, 15 Sännere.

1426.
1429, 16 gorn.

1433.
1433,
1443,

9 Sradjm.
10 SRärj.

1455, 21 SRai.

1456, 9 geum.

1460.
1464, 9 SRai.

1467, 28 Stugfim.

1471,
1472,

2 SRärj.
18 Sbriftm.

1474, 10 Sännere.

1477.

1477.
1482, 9 SRai.

1484.
1486.

Slbt ©otfrib »on SRüti ein»erletbet bie «Pfarr»

fitctje ju SRorborf bem ©pitale in Saben

SDerfelbe ift Dbman in einem ©tteile jroifdjen
ber «Bropftei 3«rico unb bem Sanbe ©lamé

Die Uebergabe beê «Bfartfafjeê ©empadj an
bie Senebictiner in Sucern wirb notartalifcb.

' »erbriefet
SDie ©iccfencapcüe bei SBintertljui roirb bem

©t. SRartinéaltar auf bem fjeiligen Serg
einoerteibt

«IRangclb SRenger, StWjcrr ju Sictj

Sirdje unb gricbtjof in SBinterttjur roetben xe*

conciliert

geinridj SRenger roirb Sirdjperr ju Siltmeringen
SBitbburga SRenger ftirbt
Sabrjeitftiftung im Sajariterljaufe ©»enn für

Sruber ©djroarb«, feine Sleltem unb Stute*
»ertoanbten

«Bapfi Satiri III. überträgt bem Sifdjöfe ju
Sonftanj ben Unterfudj ber ©rünbe um
Umroanbtung bei ©otteêbaufeê in Sucern

SlRurbadj »crsidjtet auf alle SRedjte an bai Slofter
im gof ju Sucern

SBintertpur roirb »on ben Sibgenoffen fjartbelagert
DU Sremiten im Sfdjenbcrg erijalten für itjre

Sapelle baè Venerabile
Sruber Slaufen ©üter in ©ajetn unb jene

bei SBeibeè »on genfli »on glue finb jeljnt*
pflidjtig ben Sfjortjerren ju Sucern

Serena gunott ift Sriorin in SBinterttjur
Sin ewigeê Sidjt »or bem tjodjroürbigften ©ute

roirb für bie ©t. Saurenjenfirdje ju SBin*

tertljur geftiftet
SDaè ©tift Sucern foli ben Sljor in ©empadj,

Slbeltoil tmb gtlbiêriebcn beefen

SDie tborredjte Sanbe, worunter audj Suger
aué bem äuffern Slmte mit eigener galjne,
madjt einen SRcifjfauf uadj ©enf, um ju
rauben unb ju branbfdjafcen

©empadj jum gröfjem SJjetie abgebrannt
«Rieberwintcrtljur fauft ftdj »on ber alten SRut*

tcrftrdje Dbertointcttfjur toê
«JRicpael «Beeng«, «Pfarrer in Srienê
Sin jweiter Sir^tljurin wirb in SBintertljitr

gebauen :'
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17

16

196
72

197
72
72

232

18

18
217

196

261
196

213

38

120
38

193
72

215
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1418, 9 Herbstm.

142«.

142«, 4 März.

1425, 15 JännerS.

142«.
1429, 16 Horn.

1433.
1433, 9 Brachm.
1443, 1« März.

1455, 21 Mai.

1456, 9 Hcum.

146«.
1464, 9 Mai.

1467, 28 Augstm.

1471, 2 März.
1472, 18 Christm.

1474, 1« Jänners.

1477.

1477.
1482, 9 Mai,

1484.
1486.

Seite.
Abt Gotfrid von Rüti einverleibet die Pfarr»

kirche zu Rordorf dem Svitale in Baden 17

Derselbe ist Obman in einem Streite zwischen

dcr Propstei Zürich und dcm Lande Glarus 17
Die Ucbergabe des Pfarrsatzes Sempach an

die Benedictiner in Lucern wird notarialisch
verbriefet 16

Die Siechencapclle bei Winterthur wird dem

St. Martinsaltar auf dem heiligen Berg
einverleibt 196

Mangold Menger, Kirchhcrr zu Eich 72
Kirche und Friedhof in Winterthur werden re-

concilicrt 197
Heinrich Mcnger wird Kirchhcrr zu Villmeringen 72
Wildburga Mcnger stirbt 72
Jahrzeitstiftung im Lazariterhaufe Gvenn für

Bruder Schwarber, seine Aeltern und Bluts»
verwandten .232

Papst Calizt III. überträgt dem Bischöfe zu

Constanz den Untersuch der Gründe um
Umwandlung des Gotteshauses in Luccrn 18

Murbach verzichtet auf alle Rechte an das Kloster
im Hof zu Lucern 18

WinterthurwirdvondcnEidgenosscn hartbelagert 217
Die Eremiten im Eschenberg erhalten für ihre

Capelle das Venerabile 196
Bruder Clausen Güter in Saxeln und jene

des Weibes von Hensli von Flne sind zehnt»

pflichtig dcn Chorhcrren zu Luccrn .261
Verena Hunolt ist Priorin in Winterthur 196
Ein ewiges Licht vor dcm hochwürdigsten Gute

wird für die St. Laurenzcnkirche zu
Winterthur gestiftet 213

Das Stift Luccrn soll den Chor in Sempach,
Adclwil und Hildisrieden decken 38

Die thorrechte Bande, worunter auch Zuger
aus dem äussern Amte mit cigcncr Fahne,
macht einen Reißlauf uach Gcnf, um zu
rauben und zu brandschatzen. .12«

Sempach zum größern Theile abgebrannt 38
Niederwinterthur kauft sich von der alten

Mutterkirche Oberminterthur los 193

Michael Menger, Pfarrer in Kriens 72
Ein zweiter Kirchthurm wird in Winterthur

gebauen 215
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1487.

1487, 10 SBeinm.

1490 u. 1491.

1494, gerbftm.
1494, 1 Stjriftm.
1501.

1515.
1515, im Sradjm.

1540.

1558.

1565, 16 Slugftm.

1567, 22 gora.

1573.
1575.
1575, 24 Slprilê.
1582.
1585.
1594.
1596.

1597, 19 SRärj.

1598.
1600, 6 gom.
1604.
1627, im geum.
1628.
1632.
1634, 13 SBinterm.

1638.

1644.
1652.

1656.
1658.

©cite.
Sitter ber gröfern ©loefen in Sirdjbüel unb

©empadj 37 41
SD« ©tiftungèbricf ber Slttcrljciligen Saplanei

ju SBinterttjur wirb neu atifgericbtct 199
Die SRittag» unb geueiglccfe in SBintcrtfjur

weiben gegoffen .215
©loefentaufc jtt SBinterttjur .215
Der ©ö(3adjcr=Sirdjcnfat3 fömmt an SBinterttjur 209
Sau beé 6d>iffcé ber gegenwärtigen SBinter*

tljuter=Sirdje 215
Sllter ber ehemaligen glügclaltare in Sirdjbüel 37
Sinweifjung bei Sirdje fammt itjren eitf SU*

täten in SBinteitljur 215
Slcltefîcê befamiteé Djîcrfpicl, aufgeführt 511

©empadj 83
SBirb ber Stjarfrcttag in ©empadj ju feiern

»eroibnet 59
©djlägt ber Slifj 511 ©empadj in beè ©ce*

üogten ««patiê 81
Sé wiib geftattet, bafj ein giaucnmöibcr »on

©empadj in Sucetn tjingeridjtct Weibe 83
©tiftung bor gifcb,er*Sruberfdjaft in ©empadj 64
©empadj fjat neun SRattjêglicbcr. 22
Saé Seintjaué in Sitdjbiict wirb cingerocitjt 73
Sllter ber fleinftcn ©lecîe in ©empadj 42
Der Sljor in Sirdjbucl wiib repariert 37
©empadj ift nod) eine gilialfitdje 26
giicb* unb Surggraben in ©empadj roerben

511 ©arten umgctoanbclt 20
Sitdjbucl roiib immer nodj alê bie rectjte «Bfart»

firdje bejeidjnet 26
SReno»ation ber atten Sirdje in ©empadj 39
©locfenroeitje in ©empadj.... 42
Silier beé Sabrjeitbiidjé bafelbft. 66
Slnfang ber ©empadjer* «Pfarrbüdjer 33
Sebeutenber ©terben in ©empadj 33
«Ricolaité Slauê ifi Decan beé ©uifecr» Sapitelê 27
©rofjer ©djiefjen in ©empadj 66
Drei neue ©loefen für ©empadj gegoffen unb

getauft 42
Daê Sorjeidjen bortfelbfi gebaut 39
Die gröfjte ©empadjer* ©locfe bridjt (1650)

unb roitb umgegoffen 43
Der gclm beê Sirdjtfjurmcê in bort «beffert 40
Die ©djuft«bruberfdjaft ju ©empadj geftiftet 64

28«

1487.

1487, 10 Weinm.

1490 u. 1491.

1494, Herbstm.

1494, 1 Christm.
1501.

1515.
1515, im Brachm.

1540.

1558.

1565, 16 Augstm.

1567, 22 Horn.

1573.
1575.
1575, 24 Aprils.
1582.
1585.
1594.
1596.

1597, 19 März.

1598.
1600, 6 Horn.
1604.
1627, im Hcum.
1628.
1632.
1634, 13 Wintcrm.
1638.

1644.
1652.

1656.
1658.

Seite.
Alter dcr größern Glocken in Kirchbucl und

Scmpach 37 41
Dcr Stiftungsbricf dcr Allerheiligen Caplanei

zu Wintcrthur wird ncu aufgcrichtct 199
Dic Mittag - und Fcucrglccke in Wintcrthur

wcrdcn gegossen .215
Glockcntaufc zu Wintcrthur .215
Dcr Sötzachcr-Kirchcnsatz kömmt an Wintcrthur 209
Bau dcs Schiffcs dcr gegenwärtigen Wintcr-

thurcr-Kirche 215
Altcr dcr chcmaligcn Flügclaltare in Kirchbüel 37
Einweihung dcr Kirche sammt ihrcn cils

Altären in Wintcrlhur 215
Acllcstcs bekanntes Ostcrspicl, aufgcsührt zu

Scmpach 83
Wird dcr Charfreitag in Scmpach zu fcicrn

vcrordnct 59
Schlägt der Blijz zu Scmpach in dcs See»

vogten Haus 81
Es wird acstattct, daß cin Frcmcnmördcr von

Scmpach in Luccrn hingcrichtct wcrdc 83
Stiftung dcr Fischer-Bruderschaft in Scmpach 64
Scmpach hat neun Raihsglicd cr. 22
Das Beinhaus in Kirchbucl wird eingeweiht 73
Altcr dcr kleinsten Glocke in Scmpach 42
Der Chor in Kirchbucl wird rcparicrt 37
Scmpach ist noch cine Filialkirche 26
Fricd- und Burggrabcn in Scmpach wcrdcn

zn Gärtcn umgewandelt 20
Kirchbucl wird immcr noch als die rechte Pfarrkirche

bezeichnet .26
Renovation der alten Kirche in Scmpach 39
Glockenweihe in Sempach.... 42
Altcr des Jahrzeitbnchs daselbst. 66
Anfang dcr Sempacher» Pfarrbücher 33
Bedeutender Sterben in Sempach 33
Nicolaus Klaus ist Decan des Surfen-Capitels 27
Großer Schießen in Sempach 66
Drei neue Glocken für Sempach gegossen und

getauft 42
Das Vorzeichen dortselbst gebaut 3?
Die größte Scmpachcr-Glocke bricht (1650)

und wird umgcgosscn 43
Der Hclm des Kirchthurmcs in dort crbcsscrt 40
Die Schusterbruderschaft zu Sempach gestiftet 64
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1661.

1663.
1665.
1666.
1671, 23 SBinterm.

1673.
1675.
1680.
1684,
1691,

14 gerbftm.
8 Sractjm.

1700, 4 «Speum.

1701, 9 SBinterm.

1701, 18 SBinterm.

1712.

1717.
1720, 4 Slugftm.

1726.
1727.

1727.
1727, 13 SBinterm.

1729.

1729.
1731,
1732.
1733,

Slpril.

7 Slpril«.

1734,
1735.
1735.
1736.

31 SRärj.

1736.
1737.

©eite.
Sn biefem Satjre ftarben in 3«g 26 g«en

burdj genîerètjanb .115
Sine neue Drgel roirb in ©empacb. aufgeteilt 43
Die Sirdje bafelbft gcroölbt unb gemalt 40
©t. Slnna Slltar in ©empad) «tidjtct 40
Die ganje Sitdjgcmeinbe foil an ©t. ©teptjan

in ©empadj fteuern 27
Der Stjotaltar S. Stephani erbaut 41
Die Sruberfdjaft ber SBeber in ©empadj 64
Sitter ber flcincm ©locfe in Sirdjbüel 37
Sotjann Sientjart ©täbeli roirb geboren 189
Daê große Sreuj auf bem griebljof in Sirdj»

buel roitb «ridjtet 73
Sin gewaltiger SBinbftofj jerftört ben Sirdj*

tljuimtjclm in ©empaejj 27
Sludj bie äuffere Sirdjgemeinbe tjat an ben

Unterhalt ber beiben Sirdjen in ©empadj

ju ftciictn 27
SBann ©oüeebicnft in Sirdjbüel geljalten

roerben foli?! 28
Der Soggenburger» ober bei jweite Sittmer*

gerfrieg 190
©efpcnftergcfdjidjte ju ©empadj 81
Surtauben, ber gcletjrtc ©efdjidjtéforfdjcr, wirb

geboren 139
Serbot ber gäufciwafdjen in Qua, 127
Der Ijcilige Seib bei SRartljrtn Sljrifiina fömmt

nadj Sug 123
gortmeifnng atter gremben auê 3U9 • • 126
Die auf einen ©onntag fattenben Stpofteftage

ftnb in ©empadj jit feiern 28
Die Oberatici »ergröfjera baê Sorjcidjen an

iljrer Sapette 130
Solfejäblung in ber ©tabtgemeinbe 3ug • 131
Sft ber Dtbenègencrat ber Sapuciner in Sug 113
Der ©otteèacïcr ju gilbiérieben wirb eingeroeib/t 73
Slrgc Unjud)t»ergctjcn roerben ju 3ug «nft ge»

flraft 114
Sari Saêpar Solin roirb geboren 151

gttnbcotbnung, »om 3u9«=SRattje erlaffen 127
Die erften geucrfprifjen in 3"8 • 128
Daê fitberne Sruber Slaufen» Silb bafelbft

roirb angefertiget 123
Die erften fitbernen ©djulprämien in 3ug • 124
godjjeit=Unfugen in SBaldjrotjl .130
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1661.

1663.
1665.
1666.
1671,

1673.
1675.
1680.
1684,
1691.

170«,

1701,

Scite,
Jn diesem Jahre starben in Zug 26 Herm

durch Hcnkershand .115
Eine neue Orgel wird in Sempach aufgestellt 43
Die Kirche daselbst gewölbt und gemalt 40
St. Anna Altar in Scmpach errichtet 40

23 Wintcrm. Die ganze Kirchgcmcinde soll an St. Stephan
in Scmpach steuern "27

Dcr Choraltar 8. 8tepirsni erbaut .41
Die Bruderschaft der Wcbcr in Scmpach 64
Altcr dcr kleinern Glocke in Kirchbucl 37

14 Hcrbstm. Johann Licnhart Städcli wird geboren 189
8 Brachm. Das große Krcuz auf dem Friedhof in Kirch¬

bucl wird errichtet 73
Ein gcwaltigcr Windstoß zcrstört den Kirch-

thurmhclm in Sempach 27
4 Heum.

9 Winterm Auch die äussere Kirchgemeinde hat an den

1701, 18 Wintcrm

1712.

1717.
172«,

1726.
1727.

1727.
1727,

1729.

1729.
1731,
1732.
1733,

1734,
1735.
1735.
1736.

1736.
1737.

4 Augstm.

Unterhalt dcr beiden Kirchen in Sempach

zu steuern
Wann Gottesdicnst in Kirchbucl gchaltcn

wcrdcn soll?!
Dcr Toggenburger- odcr der zweite Villmergerkrieg

Gcsvcnstcrgcschichte zu Scmpach
Zurlauben, dcr gelehrte Geschichtsforscher, wird

gcborcn
Verbot dcr Häuscrwaschcn in Zng
Dcr hcilige Leib dcr Marlyrin Christina kömmt

nach Zug
Fortwcisung allcr Fremden aus Zug

13 Winterm. Die auf cincn Sonntag fallenden Aposteltage
sind in Scmpach zu feiern

Die Obcrwylcr vergrößern das Vorzeichen an
ihrer Capelle

Volkszählung in der Stadtgemeinde Zug
Jst der Ordcnsgenerat der Capuciner in Zug
Der Gottesacker zu Hildisrieden wird eingeweiht
Arge Unzuchtvergehen wcrdcn zu Zug ernst ge¬

strast
Carl Caspar Kolin wird geboren

Hundcordnung, vom Zugcr-Rathe erlassen

Die ersten Feuerspritzen in Zug
Das silberne Bruder Klausen-Bild daselbst

wird angefertiget
Die ersten silbernen Schulprämien in Zug
Hochzeit-Unfugen in Walchwyl

April.

7 Aprils.

31 März.

27

28

19«
81

139
127

123
126

28

130
131
113
73

114
151
127
128

123
124
13«
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1737.
1737, im getbfim.
1737, 20 gerbftm.

1738, 30 Slprilê.

1740, 4 Sännere.

1740, 21 geum.
1740 17 Slugftm.

1740, im SBeinm.

1741, 11 SBeinm.

1742.

1742.
1742.

1744, 1 Slprilê.

1745.
1746, 27 SRai.

1747.

1748, im Sänner.

1748, im «Kai.
1749.

1749, 16 SRärj.
1750.
1752, 17 geum.
1753.
1755.
1755, im SBeinm.

1756.

1757.
1757, im geum.

©eite.
131
114

Der Saaret»3eittt)umt ju ßug renooiert
©ieben geren erleiben tn bort ben geuettob
Deffentlictjeé ©ebet in Sug jur 3eit beê Sricgeé

gegen bie Surfen
Son biefer 3cit an ifi im ©täbtli ©empadj

alle Sage eine beilige SRcffe

Sfarrer SBifart in Sug wirb Stopft ju Si»
febofécett

Sari SRarttn Sanbtroing roirb ©tabtpfatrer
Debfenroirtf) SRoggenmofer »cn Dberägeri roegen

gfeifdjeffen am greitag getbürmt
geinridj ©djiffmann »on Slbtigenfdjrcit erfjängt

ftd) ju günenberg
©djarfeê 3ugerfdjeê Sanjmanbat für ©onn»

unb getertage
Sin Steujpartifel auê SRom fömmt in bie

Soietten»Sapelle bei 3"g
3081 Sinber roerben in ßu„ geftrmt.
Der Sefjnten auf bie Srbäpfet im Sugcrge»

biete gelegt
Serfommnifj roegen ber ©igrifienroatjl in

©empad) 85 86
5% ift ber roä£jrljafte3ine für3uger»Sapitalien 129
Serbegar Slnton Solin »itb bei Socanitte »et»

tounbet
Die «Brocefftonen an cen «Kuttegotteetagen

in Dbetrotjl bcrotlligt
Sin neuniätjrigce SRübdjen, aie gere ange»

flagt, roirb freigefprodjen
©titbt Simmann Solj. gtanj Sanbtroing in 3ug
Soljann Safpar Sutiger roitb ale Simmann

geroäljlt
Soljann Sienfjart ©täbeti ftitbt.
Daê gieitagegcläut in ©empadj geftiftet
Senebiction beê erften Sirdjfjofé bafelbjt
Sirdjenpolijei roäbrenb bem ©otteêbienfte in Sug
Der SBifattifdje Sirdjenomat roitb geftiftet
SBitb 3. SR. Stfcner bon SRenjingen ale Dieb

tjingeridjtct
Der Steiner »Sfufratyr. — Sin falfdjer Sllarm

im St. Süridj
«Jceueê ««Règlement für bie 3uger*Sanbmitij
Te Deum in ben Sirdjen Suge roegen erfodj*

tenem ©iege bei «Brag über ben djriftlidjen
Srbfeinb 117

117

28

145
146

111

116

116

123
124

129

151

123

115
136

137
189
60
74

124
144

114

142
143
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1737.
1737, im Herbstm,

1737, 2« Herbstm.

1738, 3« Aprils.

174«, 4 Jänners.

174«, 21 Hcum.
174« 17 Augstm.

1740, im Weinm.

1741, 11 Weinm.

1742.

1742.
1742.

1744, 1 Aprils.

1745.
1746, 27 Mai.

1747.

1748, im Jänner.

1748, im Mai.
1749.

1749, 16 März.
1750.
1752, 17 Hcum.
1753.
1755.
1755, im Weinm.

1756.

1757.
1757, im Henm.

Scire,
131
114

Der Baarer-Zeitthurm zu Zug renoviert
Sieben Heren erleiden in dort den Feuertod

Oeffentliches Gebet in Zug zur Zeit des Krieges

gegen die Türken
Von dicfcr Zeit an ist im Städtli Sempach

alle Tage eine heilige Messe

Pfarrer Wikart in Zug wird Propst zu
Bifchofscell

Earl Martin Landtwing wird Stadtpfarrer
Ochscnwirth Roggcnmoser von Oberägcri wegen

Fleischessen am Freitag gcthürmt
Heinrich Schiffmann von Adligenschwil erhängt

sich zu Hünenbcrg
Scharfcs Zugersches Tanzmandat für Sonn-

und Feiertage
Ein Kreuzpartikel aus Rom kömmt in die

Lorctten-Capelle bei Zug
3081 Kinder werden in Zug gesirmt.
Der Zehnten auf die Erdäpfcl im Zugcrge-

biete gelegt
Verkommniß wegen der Sigristenwahl in

Sempach 85 86
5°/g ist der währhafte Zins für Zugcr-Kapitalien 129
Leodegar Anton Kolin wird bei Boccmille ver¬

wundet
Die Processionen an den Muttergottestagcn

in Oberwyl bewilligt
Ein neunjähriges Mädchen, als Here

angeklagt, wird freigesprochen
Stirbt Ammann Joh. Franz Landtwing in Zug
Johann Kafpar Lutiger wird als Ammann

gewählt
Johann Lienhart Städeli stirbt.
Das Freitagsgeläut in Scmpach gestiftet
Benediction des crstcn Kirchhofs daftlbst
Kirchenpolizci während dcm Gottesdicnste in Zug
Der Wikartische Kirchenornat wird gestiftet
Wird I. R. Elftncr von Menzingen als Dieb

hingerichtet
Der Lisiner-Aufruhr. — Ein falscher Alarm

im Kt. Zürich
Neues Reglement für die Zuger-Landmiliz
Ie veum in den Kirchen Zugs wegen erfoch¬

tenem Siege bei Prag über den christlichen

Erbfeind 117

117

28

145
146

III
116

116

123
l24

129

151

123

115
136

137
189
6«
74

124
144

114

142
143
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1757, 27 Slugftm.

1757, 31 Sbriftm.

1758.
1758, 19 SRärj.
1758, 19 geum.

1760.
1761.
1761, 16 Stjriftm.
1762.

1762.

1763.
1763.
1764.

1764, 6 SRai.

1765, im Sanner.
1765, 21 Sännere.

1765, 25 Sännere.

1765, 26 Sännere.

1765, 6 gorn.
1765, 7 gorn.

1765, 28 gom.

1766.

1766.
1767.
1767, im SRai.

1768, im SRärj.

1768 u. 1769.

1769.

1769, 23 gom.

1770.

©eite.
3wct Surfdjen fpielen in 3ug bit Scfcffcnen,

treiben aber mit ber Scitfdje gctjeilet 115
3iigerifdje SRattjê»ctotbnung wegen bem Sei»

djcngeläute 113
SInftccfcnbe Sranftjeit in Sug 128
©rünbung ber ©tabtbibliottjef bafelbft 144
©titbt ber Decan unb ©tabtpfatrer in Sug,

Seat Sari SBifart 144
Seobegar Slnton Solin wirb Sanboogt im Sljurgau 146
Sn Sug roirb ein Surfe getauft 125
Simmann SRetjcnbcrg ftirbt plötjlid) 147
Die Suben erijalten in Sug Sriaubnifj, SBaatcn

feitjubieten 127
Surtauben roirb franjefifdjer Maréchal de

Camp 141
Die ©ectenbruberfdjaft in ©empadj 65
Sof. Slnton geinrid) roirb Slmmann in Sug 147
Sirdjenmufif unb Sfjotal ju 3"g roerben ge*

äufnet 124
©türmifdje Sanbeêgemeinbe in bort 153
Sarbara Sutiger, geb. SRucê, ertrinft im SRtjcine 158
©trafurtfjetl gegen SRitter Seobegar Solin 165

„ gegen Simmann Sof. Sint. geinridj 161

„ gegen Sîmtêftatttjalter granj SRicljael

Soffatb 162
©ttafurttjcil gegen Stltammann Slmbrofuté Ubr 162

„ gegen Stltammann Soljann Safpar
Sutiger .163

©trafuntjeit gegen Slttammann Seonj Sinber*

matt 163
©ebruefter ©egenberidjt roiber bie 3ugcrifdjen

©trafurtfjcile .170
Sin ©djaijgräber in ©empadj 82
©efäjjrlidje Sranftjeit in SBafdjwtjl 128
Sart Safpar Solin wirb Simmann 172
Sermittlungê»Sonferenj ju Sucern in Setreff

bei Sugerljanbelê 173
Die Salttjafarifdje ©djrift : De Helvetiorum

Juribus circa Sacra 177
SRöttjeloetfauf in SBaldjtttjI. — Sitfdjbäume

auf ber Sugerallmetnb 125
Der ©uarbian ber Sapujiner in Sug roirb

auégeroiefen 176
SRanbat gegen bie ©effeminerei bei godjjeiten

im Sugergebiete .131
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Seite.
1757, 27 Augstm. Zwci Burschen spielen in Zug die Besessenen,

werden aber mit der Peitsche geheilet 115
1757, 31 Christm. Zugerische Raihsverordnung wegen dcm Lei-

chcngelZute 113
1758. Ansteckende Krankheit in Zug 128
1758, 19 März. Gründung dcr Stadtbibliothek daselbst 144
1758, 19 Heum. Stirbt dcr Dccan und Stadtpfarrer in Zug,

Beat Karl Wikart 144
1760. Leodegar Anton Kolin wird Landvogt im Thurgau 146
1761. In Zug wird cin Türke getauft 125
1761, 16 Christm. Ammann Meyenberg stirbt plötzlich 147
1762. Die Juden erhalten in Zug Erlaubniß, Waarcn

feilzubietcn 127
1762. Zurlaubcn wird französischer NsreoKsi 6s

camp 141
1763. Die Seclenbruderschaft in Sempach 65
1763. Jos. Anton Heinrich wird Ammann in Zug 147
1764. Kirchenmusik und Choral zu Zug werden gc-

äufnct 124
1764, 6 Mai. Stürmische Landcsgemcinde in dort 153
1765, im Jänner. Barbara Lutiger, geb, Muos, ertrinkt im Rheine 158
1765, 21 Jänners. Strafurthcil gegcn Ritter Lcodegar Kolin 165
1765, 25 Jänners. „ gcgcn Ammann Jos. Ant. Heinrich 161
1765, 26 Jänners. „ gegen Amtsstatthalter Franz Michael

Bossard 162
1765, 6 Horn. Strafurthcil gcgcn Altammann Ambrosius Uhr 162
1765, 7 Horn. „ gegcn Altammann Johann Kafpar

Lutiger .163
1765, 28 Horn. Strafüttheil gcgcn Altammann Lconz Andcr-

matt 163
1766. Gedruckter Gegenbericht wider die Zugerischen

Strafurthcile .170
1766. Ein Schatzgräber in Sempach 82
1767. Gefährliche Krankheit in Walchwyl 128
1767, im Mai. Carl Caspar Kolin wird Ammann 172
1768, im März. Vermittlungs-Conferenz zu Lucern in Betreff

des Zugerhandels 173
1768 u. 1769. Die Balthafarische Schrift: vs »elvetiorum

iuribus oiros Lscru 177
1769, Röthelverkauf in Walchwyl. — Kirschbäume

auf der Zugerallmeind.... 125
1769, 23 Horn. Dcr Guardian der Capuziner in Zug wird

ausgewiesen 176
1770. Mandat gegen die Schlemmerei bei Hochzeiten

im Zugergebiete .131
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1772. Die Sruberfdjaft ber tjeif. Sâcilia in ©empadj 65
1787. Sucern erwirbt ben SRaicrljof ju ©empad) mit

©efätten unb SKcdjtcn, nadjbem berfelbe »ier

Satjrtjunbertê Sigtntfjum unb Scljen 3"»
fdjicbciicr gewefctt toar. (©icbje ©eite 6,
Stote 4.) 7

1795. Die Suriaubifdje Sibliotbef wirb Sigenttjum
beê Slofterê ©t. Stafien .142

1798, 3 SRai. Der franjöfifdje ©enetal Sotbtj jtoingt bie

©emeinbe Saar, eine »on ber gamilie Sin»

bermait crprcjjte ©cltfummc fofort jurüd*
jtierftattctt 164

1801, 9 gom. Sari Safpar Solin ftirbt .153
1803. Die Suriaubifdje Sibliotljc! fömmt nadj Slatau 142
1819 ©tünbung ber Dicnftbotcncaffc in ©entpadj 65

1828, 22 SRärj. Der «Plan für bie neue «BfanfircCe bafelbft
roirb gutgetjeiffett 47

1828, 31 Slugfim. Der Scfftciit jur ©cmpadjcr»Sirdje roirb ge»

legt .53
1831, 27 Slugfim. Sifdjof ©aljmann rotifjet biefe neue Siidje ein 54
1832, 18 SBinterm. Dct gegenwärtige gricbljof iu ©empad) roitb

eingefegnet 74
1841. SefuiteiuSRiffton in bort 66

1849, im geum. Sé roirb eine fdjöne unb feltcnc 3Rcrfur*©tatuette
»on Sronje in Düenf)iifen, St. Sucern, tjer»

»orgegraben. — Sluf bei artiftifdjen Sei»

läge (ad 2) finbet man ben ©runtrifj beê

bamalê aufgebccïtcit SRömergemäucre, roie

felben 1851 Dr. »on Siebenau aufgenom»

men, unb Sngcnicur S. ©egeffer»SJcatjr
feitljer geometrifdj erftettt Ijat. Daê biéan»

tjin jur ©idjt gefommene SRauerroetf mifjt
»on ©üb nadj «Roib 110', »on Djt nadj
SBeft 77'. Daê f bejeidjnet jene ©tede,
roo ber SRctfur gelegen roar; bei * jeigten
fidj ©puren cince SRaucljfange, ©eit bem

Drucfe unferer Stbljanbliing (oben 100—
107) fam roieberum bie eine ©djalc einer

eifemen SBage, ale fjerborgefunben, in bte

Screinëfamnilung 100
1855. ©rünbung bei Slrmen»erciné int ©cridjtéfrciê

©empactj 66

28Ä

1772. Die Bruderschaft dcr hcil. Cacilia in Scmpach 65
1787. Luccrn crwirbt dcn Maierhof z» Scmpach mit

Gcfällcn und Rechten, nachdcm dcrslbe vicr
Jahrhunderte Eigenthum und Lehen Zcr-
schicdcncr gewesen war. (Siehe Seite 6,
Note 4.) 7

1795. Die Zurlcmbische Bibliothek wird Eigenthum
dcs Klostcrs St. Blasien .142

1798, 3 Mai. Dcr französische Gcncral Jordy zwingt die

Gcmeinde Baar, cinc von dcr Familie An-
dcrmatt erpreßte Gcltsummc sofort
zurückzuerstatten 164

1801, 9 Horn. Carl Caspar Kolin stirbt .153
1803. Dic Zurlaubischc Bibliothek kömmt nach Aarau 142
1819 Gründung dcr Dienstbotcncassc in Scmpach 65

1828, 22 März. Der Plan für die ncuc Pfarrkirche dafelbst
wird gutgchcissm 47

1828, 31 Augstm. Dcr Eckstein zur Scmpachcr-Kirche wird gc-
lcgt .53

1831, 27 Augstm. Bischof Salzmann wcihct diese ncue Kirche cin 54
1832, 18 Wintcrm. Dcr gegenwärtige Friedhof in Scmpach wird

cingcsegnet 74
1841. Jesuiten-Mission in dort. 66
1849, im Heum. Es wird eine schöne nnd stttcnc Merkur-Statuette

von Bronze in Ottcnhuscn, Kt, Luccrn, hcr-
vorgcgrabcn. — Auf dcr artistischen Beilage

(uà 2) findct man dcn Grundriß dcs

damals aufgedeckten RömergcmZucrs, wie

felben 1851 Or. von Liebenau aufgcnom-
mcn, und Jngcnicur L. Scgcsscr-Mayr
scithcr gcomctrisch crstcllt hat. Das bisanhin

zur Sicht gckommcnc Mauerwerk mißt
von Süd nach Nord 110", von Ost nach

West 77'. Das j- bczcichnct jcnc Stelle,
wo dcr Mcrkur gelcgcn war; bci * zeigten
sich Spuren eines Rauchfangs. Seit dcm

Drucke unscrcr Abhandlung (obcn 100—
107) kam wicdcnnn dic cinc Schale einer

eisernen Wage, als hcrvorgcfundcn, in die

Vereinssammlung 100
1855. Gründung des Armenvcrcins im Gcrichtskrcis

Scmpach 66
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